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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Differenti- 
alauszug  für  Schubladen  od.  dgl.  mit  einer  an  einem 
Möbelkorpus  zu  befestigenden  Tragschiene,  einer  an  s 
der  Schublade  zu  befestigender  Ausziehschiene  und 
einer  dazwischen  angeordneten  Mittelschiene  an  jeder 
Seite  der  Schublade,  wobei  das  Gewicht  der  Schubla- 
den  zwischen  den  Schienen  mittels  Laufrollen  od.  dgl. 
übertragen  wird  und  vorzugsweise  am  vorderen  und  am  10 
hinteren  Ende  der  Mittelschiene  je  eine  Umlenkrolle 
angeordnet  ist,  und  ein  Steuerseil,  das  an  der  Trag- 
schiene  und  an  der  Ausziehschiene  befestigt  ist. 
[0002]  Ein  derartiger  Differentialauszug  ist  aus  der 
DE-A-40  19  124  bekannt.  15 
[0003]  Die  DE-B-11  72  817  zeigt  einen  Differential- 
auszug  ohne  Steuerseil,  jedoch  mit  einem  Auflaufbock 
am  vorderen  Ende  der  Mittelschiene,  der  das  Aushän- 
gen  und  Einhängen  der  Schublade  erleichtert. 
[0004]  Es  sind  verschiedene  Vollauszüge  für  Schubla-  20 
den  bekannt,  bei  denen  die  Schublade  zur  Gänze  aus 
dem  Möbelkorpus  herausgezogen  werden  kann  und 
dennoch  von  den  Schienen  des  Vollauszugs  gehalten 
wird.  Bei  den  Differentialauszügen  ist  dabei  eine  Ein- 
richtung  vorhanden,  die  sicherstellen  soll,  daß  die  25 
Schienen  in  bezug  aufeinander  differential  ablaufen. 
Diese  Einrichtung  kann  beispielsweise  aus  einem  an 
der  Mittelschiene  montierten  Zahnrad  bestehen,  das 
mit  Zahnstangen  an  der  Ausziehschiene  und  der  Trag- 
schiene  kämmt.  Eine  vereinfachte  Ausführung  wäre  die  30 
Anordnung  eines  Reibrades  an  der  Mittelschiene. 
[0005]  Eine  besonders  exakte  Führung  der  Mittel- 
schiene  wird  durch  ein  Steuerseil  erreicht,  das  an  der 
Tragschiene  und  der  Ausziehschiene  befestigt  ist  und 
das  an  beiden  Seiten  der  Mittelschiene  verläuft  und  bei  35 
vorderen  und  hinteren  Ende  über  Bandführungen  der 
Mittelschiene  geführt  ist.  Ein  derartiger  Differentialaus- 
zug  ist  in  der  DE-A-29  04  1  16  beschrieben. 
[0006]  Ein  ähnlicher  Differentialauszug,  bei  dem  das 
Steuerseil  über  Rollen  geführt  ist,  ist  aus  der  US-A-  40 
4,025,138  bekannt. 
[0007]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  einem  Diffe- 
rentialauszug  der  eingangs  erwähnten  Art  das  Einhän- 
gen  einer  vollständig  aus  dem  Möbelkorpus 
herausgenommenen  Schublade  zu  erleichtern.  45 
[0008]  Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  am  vorderen  Ende  der  Mittelschiene  ein  vorzugs- 
weise  aus  Kunststoff  gefertigter  Auflaufbock  angeord- 
net  ist,  der  vorne  eine  bogenförmige  nach  unten 
gerichtete  Abdeckkappe  für  das  vordere  Ende  der  so 
Schiene  aufweist,  sowie  einen  in  Längsrichtung  verlau- 
fenden  Schienensteg  mit  einem  geraden  Abschnitt  und 
einem  vorderen  nach  unten  gebogenen  Abschnitt, 
wobei  im  Bereich  des  Schienensteges  eine  Durchbre- 
chung  vorgesehen  ist,  in  der  eine  der  Mittelschiene  ss 
zugehörige  Laufrolle  lagert. 
[0009]  Der  erfindungsgemäße  Auflaufbock  erleichtert 
das  Einhängen  der  Ausziehschiene  und  bietet  gleich- 

zeitig  einen  Schutz  für  die  am  vorderen  Ende  der  Mittel- 
schiene  angeordnete  Umlenkrolle  für  das  Steuerseil. 
Das  Einhängen  der  Ausziehschiene  wird  insbesondere 
durch  die  vor  und  hinter  der  Laufrolle  angeordneten 
Schienenstege  erleichtert. 
[0010]  Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden  Zeich- 
nungen  eingehend  beschrieben. 
[001  1  ]  Die  Fig.  1  zeigt  schaubildlich  und  auseinander- 
gezogen  die  Teile  des  Differentialauszuges  und  der 
Schubladenzarge,  die  Fig.  2  zeigt  auseinandergezogen 
ein  Schaubild  des  vorderen  Endes  der  Mittelschiene 
und  die  Abdeckkappe,  die  Fig.  3  zeigt  eine  Seitenan- 
sicht  der  Mittelschiene  und  der  Abdeckkappe  vor  der 
Montage,  die  Fig.  4  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Mittel- 
schiene  und  die  montierte  Abdeckkappe  und  die  Fig.  5 
zeigt  eine  Seitenansicht  der  Mittelschiene  mit  montier- 
ter  Abdeckkappe. 
[0012]  Die  Schublade  wird  von  den  beiden  metalli- 
schen  Schubladenzargen  28,  einer  Frontblende,  einem 
Schubladenboden  und  der  Rückwand  27  gebildet. 
[0013]  Innerhalb  der  Schubladenzarge  28  befinden 
sich  drei  Adapter  16,  17,  18,  die  an  der  Ausziehschiene 
15  befestigt,  beispielsweise  mit  dieser  verschweißt  sind. 
[0014]  Die  Tragschiene  2  ist  in  üblicher  Art  und  Weise 
über  einen  Befestigungssteg  40  an  der  Korpusseiten- 
wand  befestigt.  Der  Schubladenboden  liegt  auf  einem 
Horizontalsteg  41  der  Ausziehschiene  15  auf.  Im  Hori- 
zontalsteg  41  befinden  sich  aus  dem  Horizontalsteg  41 
ausdrückbare  Lappen  42  mit  Tannenzapfenprofil,  die  in 
eine  Nut  od.dgl.  des  Schubladenbodens  eindrückbar 
sind  und  so  den  Schubladenboden  auf  der  Auszieh- 
schiene  15  verankern. 
[001  5]  Zwischen  der  Ausziehschiene  1  5  und  der  Trag- 
schiene  2  befindet  sich  die  Mittelschiene  5.  Die  Mittel- 
schiene  5  weist  ein  unteres  Profil  5'  auf,  in  dem  sich  ein 
Laufwagen  3,  in  dem  Laufrollen  gelagert  sind,  befindet. 
[001  6]  Die  Mittelschiene  5  wird  daher  in  bezug  auf  die 
Tragschiene  2  über  die  in  dem  Laufwagen  3  gelagerten 
Laufrollen  geführt. 
[0017]  Weiters  ist  die  Mittelschiene  5  mit  einem  obe- 
ren  teilweise  U-förmigen  Profil  5"  versehen.  Auf  den 
Laufstegen  43,  44  dieses  Profils  5'  laufen  die  Laufrollen 
22,  23  ab,  die  am  hinteren  Adapter  18  der  Auszieh- 
schiene  15  gelagert  sind.  Der  Laufsteg  45  der  Auszieh- 
schiene  15  läuft  wiederum  an  der  am  unteren  Profil  5' 
der  Mittelschiene  5  gelagerten  Laufrolle  6  ab. 
[0018]  Die  Mittelschiene  5  weist  eine  vordere  und  eine 
hintere  Seilrolle  9  für  das  Steuerseil  10  auf,  das  als  End- 
losriemen  über  die  Seilrollen  9  auf  der  Mittelschiene  5 
gelagert  ist. 
[0019]  Das  Steuerseil  10,  das  beispielsweise  von 
einem  Draht-  oder  Kunststoffseil  gebildet  wird,  weist 
eine  schnapperartige  Seilkupplung  8  auf.  Die  Seilkupp- 
lung  8  besteht  aus  zwei  Kupplungsteilen  12,  13,  die  mit 
den  Seilenden  des  Steuerseiles  10  verbunden  sind. 
[0020]  Der  Kupplungsteil  1  3  ist  über  einen  Haken  an 
der  Tragschiene  2  verankerbar. 
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[0021]  Um  das  Steuerseil  10  mit  der  Ausziehschiene 
15  zu  verbinden,  ist  eine  weitere  Kupplung  vorgesehen. 
Diese  besteht  aus  einem  äußeren  Kupplungsteil  19  und 
einem  inneren  Kupplungsteil  11.  Der  äußere  Kupp- 
lungsteil  19  ist  an  der  Ausziehschiene  15  mittels  5 
Schrauben  oder  Nieten  20,  die  durch  Befestigungslö- 
cher  ragen,  befestigt.  Er  umfaßt  den  inneren  Kupp- 
lungsteil  1  1  zangenartig.  Der  innere  Kupplungsteil  1  1  ist 
in  eine  muldenförmige  Aussparung  55  des  äußeren 
Kupplungsteiles  19  eindrückbar.  ro 
[0022]  Beim  vorderen  Ende  des  unteren  Profils  5'  der 
Mittelschiene  5  ist  eine  Laufrolle  6  mittels  einer  Niete  7 
auf  Laschen  59  eines  Auf  laufbockes  4  gelagert.  Auf  der 
Laufrolle  6  läuft  der  Laufsteg  45  der  Ausziehschiene  15 
ab.  Am  hintersten  Adapter  18  sind  zwei  Laufrollen  22,  1s 
23  mittels  Mieten  21  gelagert.  Die  Laufrollen  22  sind  im 
oberen  Profil  5"  der  Mittelschiene  5  geführt  und  befin- 
den  sich  im  Inneren  des  Adapters  18.  Sie  lagern  hinter- 
einander. 
[0023]  Die  vordere  Laufrolle  22  ist  schmäler  als  die  20 
hintere  Laufrolle  23  und  stützt  sich  beim  Verfahren  der 
Schublade  am  Steg  43  des  oberen  Profils  5"  der  Mittel- 
schiene  5  ab. 
[0024]  Da  sich  die  Laufrolle  22  am  unteren  Horizontal- 
steg  43  abstützt  und  die  Laufrolle  23  am  oberen  Hori-  25 
zontalsteg  44,  kommt  es  während  des  Ausziehens  oder 
Einschiebens  der  Schublade  zu  keiner  Änderung  der 
Drehrichtung  der  Laufrollen  22,  23  und  somit  wird  die 
Schublade  ruhiger  geführt. 
[0025]  Beim  vorderen  Ende  des  unteren  Profiles  5'  der  30 
Mittelschiene  5  ist,  wie  bereits  erwähnt,  ein  Auflaufbock 
4  aus  Kunststoffmaterial  befestigt.  Der  Auflaufbock  4 
weist  eine  Durchbrechung  62  auf,  durch  die  die  Lauf- 
rolle  6  ragt.  Der  Auflaufbock  4,  der  das  vordere  Ende 
des  unteren  Profils  5'  der  Mittelschiene  5  übergreift  und  35 
mit  einer  bogenförmigen  Abdeckkappe  14  zuminde- 
stens  teilweise  abdeckt,  ist  mit  einem  Schienensteg  63 
versehen,  der  einen  geraden  Abschnitt  63'  und  einen 
vorderen,  nach  unten  gebogenen  Abschnitt  63"  auf- 
weist.  40 
[0026]  Der  Auflaufbock  4  weist  Zapfen  30  auf,  die  in 
Stanzlöcher  31  der  Mittelschiene  5  einsteckbar  sind  und 
mittels  denen  der  Auflaufbock  4  auf  die  Mittelschiene  5 
aufsteckbar  ist. 
[0027]  Der  Auflaufbock  4  ist  mit  seitlichen  Stegen  59  45 
versehen,  in  die  eine  Niete  7  einsteckbar  ist,  die  als 
Lagerachse  für  die  Laufrolle  6  dient.  Die  Laufrolle  6  ragt 
dabei  in  eine  Ausnehmung  62  im  Auflaufbock  14. 
[0028]  Beim  Einhängen  der  Schublade  werden  die 
Ausziehschienen  15  mit  ihren  Laufstegen  45  auf  dem  so 
Schienensteg  63  des  Auflaufbockes  4  geführt,  wodurch 
das  Einhängen  der  Schublade  wesentlich  erleichtert 
wird. 
[0029]  Alle  drei  Adapter  16,17,18  weisen  nach  unten 
ragende  Haltestege  64  auf.  55 
[0030]  Die  Schubladenzargen  28  sind  doppelwandig 
mit  einer  äußeren  Wand  65  und  einer  inneren  Wand  66 
ausgeführt.  Die  äußere  Wand  65  weist  an  ihrem  unte- 
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ren  Rand  einen  hakenartig  nach  innen,  oben  abgewin- 
kelten  Haltesteg  67  auf,  mit  dem  sie  in  die  Haltestege  64 
der  Adapter  16,  17,  18  einhängbar  ist. 
[0031  ]  Die  innere  Wand  66  weist  einen  Horizontalsteg 
68  auf,  der  bei  montierter  Schublade  auf  dem  Schubla- 
denboden  38  aufliegt  und  einen  vertikalen  Seitensteg 
69,  der  seitlich  am  Schubladenboden  38  anliegt.  Der 
Übergang  vom  Horizontalsteg  68  zur  inneren  Wand  66 
ist  abgerundet. 
[0032]  Dadurch,  daß  die  Schubladenzarge  28  weder 
mit  den  Adaptern  16,  17,  18,  noch  mit  der  Auszieh- 
schiene  15  verschweißt  ist,  können  Schubladenzargen 
aus  beliebigem  Material  in  die  Adapter  16,  17,  18  einge- 
hängt  werden,  und  zwar  angefangen  von  Kunststoffzar- 
gen  über  Aluminiumzargen  bis  zu  Stahlzargen  aus 
einem  Nirostamaterial.  Dem  Möbelhersteller  ist  daher 
die  Möglichkeit  gegeben,  auch  preislich  sehr  unter- 
schiedliche  Schubladen  mit  dem  erfindungsgemäßen 
Differentialauszug  auszurüsten. 
[0033]  Auf  der  Tragschiene  2  ist  eine  Einzugsvorrich- 
tung  1  für  die  Schublade  gelagert.  Diese  weist  ein  von 
einer  Feder  beaufschlagtes  Kippsegment  121  auf,  das 
als  Mitnehmer  für  einen  an  der  Mittelschiene  5  angeord- 
neten  Zapfen  dient. 

Patentansprüche 

1  .  Differentialauszug  für  Schubladen  od.  dgl.  mit  einer 
an  einem  Möbelkorpus  zu  befestigenden  Trag- 
schiene,  einer  an  der  Schublade  zu  befestigender 
Ausziehschiene  und  einer  dazwischen  angeordne- 
ten  Mittelschiene  an  jeder  Seite  der  Schublade, 
wobei  das  Gewicht  der  Schubladen  zwischen  den 
Schienen  mittels  Laufrollen  od.  dgl.  übertragen  wird 
und  vorzugsweise  am  vorderen  und  am  hinteren 
Ende  der  Mittelschiene  je  eine  Umlenkrolle  ange- 
ordnet  ist,  und  ein  Steuerseil,  das  an  der  Trag- 
schiene  und  an  der  Ausziehschiene  befestigt  ist, 
über  die  Umlenkrollen  geführt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  vorderen  Ende  der  Mittelschiene 
(5)  ein  vorzugsweise  aus  Kunststoff  gefertigter  Auf- 
laufbock  (4)  angeordnet  ist,  der  vorne  eine  bogen- 
förmige  nach  unten  gerichtete  Abdeckkappe  (14) 
für  das  vordere  Ende  der  Mittelschiene  (5)  aufweist, 
sowie  einen  in  Längsrichtung  verlaufenden  Schie- 
nensteg  (63)  mit  einem  geraden  Abschnitt  (63')  und 
einem  vorderen  nach  unten  gebogenen  Abschnitt 
(63"),  wobei  im  Bereich  des  Schienensteges  (63) 
eine  Durchbrechung  (62)  vorgesehen  ist,  in  der 
eine  der  Mittelschiene  (5)  zugehörige  Laufrolle  (6) 
lagert. 

2.  Differentialauszug  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auflaufbock  (4)  zwei  nach 
oben  abstehende  Laschen  aufweist,  die  die  Achse 
(7)  für  die  Laufrolle  (6)  tragen. 
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Claims 

1.  A  different  pull-out  device  for  drawers  or  the  like, 
having  a  Support  rail  fastenable  to  a  furniture  car- 
cass,  a  pull-out  rall  fastenable  to  the  drawer  and  a 
middle  rail  disposed  between  the  support  rail  and 
the  pull-out  rail  on  either  side  of  the  drawer,  the 
weight  of  the  drawers  being  transmitted  between 
the  rails  by  means  of  track  rollers  or  the  like  and  a 
respective  deflection  roller  preferably  being  dis- 
posed  at  the  front  and  the  rear  end  of  the  middle 
rail,  and  a  control  rope  which  is  fastened  to  the  Sup- 
port  rail  and  to  the  pull-out  rail  being  guided  over 
the  deflection  rollers,  characterized  in  that  a  bear- 
ing  member  (4),  which  is  preferably  made  of  plastic 
material,  is  disposed  at  the  front  end  of  the  middle 
rail  (5)  and  has  at  the  front  a  curved,  downwardly 
directed  cap  (1  4)  for  the  front  end  of  the  middle  rail 
(5),  as  well  as  a  rail  web  (63)  which  extends  in  a  lon- 
gitudinal  direction  and  has  a  straight  portion  (63') 
and  a  front,  bent-down  portion  (63"),  there  being 
provided  in  the  region  of  the  rail  web  (63)  an  open- 
ing  (62)  in  which  a  track  roller  (6)  associated  with 
the  middle  rail  (5)  is  supported. 

2.  A  differential  pull-out  device  as  claimed  in  Claim  1  , 
characterized  in  that  the  bearing  member  (4)  has 
two  upwardly  projecting  lugs  which  carry  the  axle 
(7)  for  the  track  roller  (6). 

Revendications 

caracterisee  par  le  fait  que  le  bloc  de  roulement  (4) 
presente  deux  ailes  saillant  vers  le  haut  et  portant 
Taxe  (7)  affecte  au  galet  de  roulement  (6). 
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1.  Coulisse  sequentielle  pour  tiroirs  ou  similaires, 
comprenant  un  rail  de  support  devant  etre  fixe  ä  un 
corps  de  meuble,  un  rail  d'extraction  devant  etre  35 
fixe  au  tiroir,  et  un  rail  central  occupant  une  position 
intercalaire  sur  chaque  cöte  du  tiroir,  le  poids  du 
tiroir  etant  repercute,  entre  les  rails,  au  moyen  de 
galets  de  roulement  ou  pieces  analogues,  un  galet 
respectif  de  renvoi  etant  de  preference  dispose  aux  40 
extremites  anterieure  et  posterieure  du  rail  central, 
et  un  cäble  de  commande,  fixe  au  rail  de  support  et 
au  rail  d'extraction,  etant  guide  par  l'intermediaire 
des  galets  de  renvoi,  caracterisee  par  le  fait  qu'un 
bloc  de  roulement  (4)  preferentiellement  fabrique  45 
en  matiere  plastique  et  dispose  ä  l'extremite  ante- 
rieure  du  rail  central  (5)  comporte,  ä  l'avant,  une 
coiffe  de  recouvrement  (14)  en  arc  de  cercle,  diri- 
gee  vers  le  bas  et  destinee  ä  l'extremite  anterieure 
dudit  rail  central  (5),  ainsi  qu'une  membrure  profilee  so 
(63)  s'etendant  dans  le  sens  longitudinal,  compre- 
nant  un  segment  rectiligne  (63')  et  un  segment 
anterieur  (63")  recourbe  vers  le  bas,  une  Perfora- 
tion  (62),  dans  laquelle  est  löge  un  galet  de  roule- 
ment  (6)  associe  au  rail  central  (5),  etant  prevue  55 
dans  la  region  de  la  membrure  profilee  (63). 

2.  Coulisse  sequentielle  selon  la  revendication  1, 
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